
DIE GERAUBTEN MÄDCHEN
BOKO HARAM UND DER TERROR IM HERZEN AFRIKAS

10.  Januar – 11. Februar 2019
Sonderausstellung im Kloster Bad Schussenried

SO FINDEN SIE UNS:

WEGBESCHREIBUNG:

Mit öff entlichen Verkehrsmitteln: vom Bad Schussenrieder Bahnhof aus mit den 
Buslinien 270, 271 und 272, Haltestelle „Alte Post“

ÖFFNUNGSZEITEN
Di – Fr 10.00 – 13.00 UHR
und 14.00 – 17.00 UHR

Sa, So und Feiertage 10.00 – 17.00 UHR

Individuelle Führungen sind auf Anfrage möglich.
Gruppen nach Voranmeldung auch außerhalb der allgemeinen Öff nungszeiten

EINTRITT:
Der Eintritt in die Sonderausstellung ist im Eintrittspreis für den 
barocken Konventbau, den Bibliothekssaal und das Museum enthalten.

Erwachsene 5,50 €
Ermäßigte 2,80 €
Familien 13,80 €
Gruppen ab 20 Personen pro Person 4,90 €

KONTAKT:
Kloster Schussenried
Neues Kloster 1, 88427 Bad Schussenried

Telefon +49(0)75 83.92 69-140
Telefax +49(0)75 83.92 69-111

www.kloster-schussenried.de 
info@kloster-schussenried.de

www.schloesser-und-gaerten.de
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DIE GERAUBTEN MÄDCHEN
Sie kommen aus der Dunkelheit, aus der Hölle. Sie schauen uns an. 
Nigerianische Mädchen und Frauen sind es, die von der Terror-Or-
ganisation Boko Haram entführt wurden. Ihnen gelang die Flucht. 
Dem Zeitreporter Wolfgang Bauer haben sie ihre Geschichten er-
zählt. Der Fotograf Andy Spyra war dabei. Der erfahrene Reporter 
hatte sich genau diesen Fotografen an seiner Seite gewünscht. 
Jedes Gesicht hat Andy Spyra radiakl ausgeleuchtet. Im Fokus die 
Augen. Das Antlitz halb im Licht, halb im Schatten. Sehr still sind 
die Bilder und von tiefer Traurigkeit. Die Frauen haben sich der Ka-
mera dieses fremden, weißen männlichen Fotografen ausgeliefert. 
Sie taten dies freiwillig. Sie wollten es. Das ist zu sehen und zu spü-
ren. Manchmal entziehen sie sich ein wenig. Dann entschwindet ihr 
Blick irgendwohin in die Ferne, zurück ins Dunkel. 
Unvorstellbare körperliche und seelische Verletzungen haben diese 
Frauen erlitten. Tausende von Frauen sind noch immer gefangen als 
Sklavinnen der Islamisten. Die Fotografi en von Andy Spyra sind 
nicht überinszeniert durch modernistische Eff ekte. Jedes Bild hier 
wird zu einer Ikone des Leids, ohne ins Klitchee abzugleiten.
Nie verlieren die Frauen ihre Individualität. Die Magie der Bilder 
entsteht durch Reduktion und Licht, vergleichbar einem Remb-
randt-Gemälde. Durch nichts wird der Betrachter vom Wesentli-
chen abgelenkt. Jedes Bild ist eine Anklage. Ein Dokument, ein 
stummer Schrei. Andy Spyra zeigt Haltung, Mut und Empathie, die 
sein gesamtes fotojournalistisches Werk kennzeichnen...
(Ellen Dietrich, Fotochefi n der ZEIT). 

Hajaru Buba, Nigeria, Januar  2016

ANDY SPYRA & WOLFGANG BAUER
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Rabi, Nigeria, Juli 2015Clara, Nigeria, Juli 2015

BOKO HARAM UND DER  
TERROR IM HERZEN AFRIKAS

Im April 2014 überfiel die islamistische Terrororganisation Boko Haram das 
Dorf Chibok im Nordosten Nigerias und entführte 276 Schülerinnen. Un-
ter #BringBackOurGirls ging ein Aufschrei um die Welt. Doch das Schick-
sal der Schülerinnen ist kein Einzelfall. Bis heute befinden sich Tausende 
Frauen in den Händen von Boko Haram. 
2015 reiste der Zeit-Reporter Wolfgang Bauer und der Fotograf Andy Spy-
ra nach Nigeria, um mit Frauen und Mädchen zu sprechen, denen die 
Flucht gelungen ist. Ihre Erzählungen zeichnen ein detailliertes Bild des 
Schreckensregimes von Boko Haram.
In den herausragenden Fotos von Andy Spyra ist „sein Statement unüber-
hörbar: ,eece homo - siehe, der Mensch‘“ 
(Ellen Dietrich, Fotochefin der ZEIT)

Hajar Adamu, Nigeria, Januar 2016 

EINLADUNG ZUR 
SONDERAUSSTELLUNG

DIE GERAUBTEN MÄDCHEN
im Kloster Schussenried 

Ausstellungsdauer vom 10. Januar - 11. Februar 2019

Die Vernissage wird musikalisch umrahmt durch  
Cornelia Lanz, Mezzosopranistin aus Biberach/München.

Die Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft des Landrates 
des Kreises Biberach, Dr. Heiko Schmid.

KONZERT VON CORNELIA LANZ
12. JANUAR 2019

Am Samstag, dem 12. Januar 2019 um 19.30 Uhr
findet im Bibliotheksaal zusätzlich ein Konzert  
von Cornelia Lanz statt.

Karten-Vorverkauf: Tourist-Information, Rathaus
Wilhelm-Schussen-Str. 36
88427 Bad Schussenried
Tel. 0 75 83 / 94 01-171 
info@touristinfo-bs.de

Abendkasse ab 18.30 Uhr im Kloster Schussenried
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